[image: image3.jpg]/ Ein Schnelltest zur Selbstanalyse der unternehmerischen Innovationsfahigkeit fiir kleine Unternehmen

mw Quick Check Innovation





Instrument_Wissenstandem
Seite 2 von 2

Instrument: Wissenstandem

Unter Wissenstandem wird die Weitergabe von Erfahrungen und Wissen zwischen Mitarbeitern bezeichnet. Mit dieser Methode sollen mehrere Ziele erreicht werden: Zum einen können Mitarbeiter flexibel an verschiedenen Arbeitsplätzen eingesetzt werden, zum anderen können Mitarbeiter verschiedenen Alters, Geschlechts, mit unterschiedlichen Qualifikationen oder anderer Herkunft gegenseitig voneinander lernen. Dieses Instrument kann auch dazu dienen, neue Mitarbeiter besser in den betrieblichen Ablauf zu integrieren, indem ihnen ein Ansprechpartner zur Seite gestellt wird.

Hinweise zur Umsetzung:
1. Zunächst sollten Sie ermitteln, über welches Wissen und welche Kompetenzen Ihre Mitarbeiter verfügen sowie welche Bedarfe (bei den Mitarbeitern, bzw. innerhalb bestimmter Bereiche) vorherrschen. Dies kann über unterschiedliche Wege erfolgen: -> Instrument Kompetenzanalyse, -> Instrument Mitarbeitsgespräch, -> Instrument Qualifizierungsplanung, -> Instrument Teambesprechung.

2. Hiervon ausgehend werden Tandems mit sich ergänzenden Kompetenz- und Wissensprofilen gebildet. In der Regel wird es sich jeweils um einen erfahrenen älteren sowie einen jüngeren Mitarbeiter handeln. So kann der jüngere Mitarbeiter von den Erfahrungen des Älteren lernen, Letzterer wiederum kann vom möglicherweise aktuelleren theoretischen Wissen seines Tandempartners profitieren. 
3. Bei der Bildung der Paare sollte auf individuelle Aspekte (-> Instrument Einbindung von Mitarbeitergruppen) geachtet werden. D.h. die potenziellen Tandempartner sollten freiwillig einer solchen Lerngemeinschaft mit dem jeweils anderen zustimmen.
4. Die Tandems arbeiten dann über einen festgelegten Zeitraum zusammen. Die Dauer hängt von den jeweiligen Arbeitsplätzen und den damit verbundenen Aufgaben ab. Der Zeitraum sollte jedoch nicht zu kurz gewählt werden, da die Tandempartner sich aufeinander einstellen und Vertrauen aufbauen müssen. 
5. Regelmäßige Zwischenstandsgespräche mit den Tandems sind empfehlenswert. Auf diese Weise lässt sich erkennen, ob und inwieweit die Zusammenarbeit und der Wissensaustausch auch funktionieren oder ob andere Tandems gebildet werden müssen (-> Instrument Mitarbeitergespräch).
6. Darüber hinaus sollte alles vermittelte Wissen auch in schriftlicher Form festgehalten werden. Dies ist sinnvoll, da oftmals Erkenntnisse über die Arbeitsabläufe gewonnen werden, die über -> Stellenbeschreibungen hinausgehen. Ein Beispiel wie die Archivierung erfolgen könnte, findet sich weiter unten.

7. Stellen Sie die so festgehaltenen Erkenntnisse nicht nur neuen Mitarbeitern, sondern allen Beschäftigen zur Verfügung, so dass bei Bedarf ausführliche Informationen abrufbar sind.
Verweise auf im Text genannte Instrumente und Leitfäden:
· -> Instrument Einbindung von Mitarbeitergruppen
· -> Instrument Kompetenzanalyse
· -> Instrument Mitarbeitergespräch
· -> Instrument Qualifizierungsplanung
· -> Instrument Stellenbeschreibungen
· -> Instrument Teambesprechung (im Leitfaden Wissensmanagement)
· -> Leitfaden Wissensmanagement
Weiterführende Quellen und Literatur:

· www.inqa.de/externalblob/dokumente/878
Haftungsausschluss

Bitte beachten Sie, dass die aufgeführten Quellen/Links nur eine Auswahl darstellen. Wir weisen darauf hin, dass für die Inhalte externer Links und Quellen keine Verantwortung übernommen werden kann. Weiterhin existiert eine Vielzahl an Angeboten, die wir an dieser Stelle nicht vorstellen können.[image: image1.png]
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